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Description
Mit dem steigenden Bedarf an genauem Kartenmaterial für Forschungsexpeditionen oder
für Handelsreisen wuchs die Bedeutung des Vermessungswesens ab dem 16. Jahrhundert
beständig. Die Reiserouten wurden von den Kartografen ebenso verzeichnet wie
Landesgrenzen, Bodenschätze oder Holzvorkommen. Ab 1615 setzten die Vermesser als
Verfahren die Triangulation ein. Hierfür wurde eine Landfläche in fiktive Dreiecke aufgeteilt
und diese vermessen.
Dieser Bogenzirkel besitzt einen sogenannten Diopter, eine Visiereinrichtung zum Anpeilen
von Zielen mit dem bloßen Auge.

Basic data

Material/Technique: Messing
Measurements: Länge: 29,7 cm

Events

Created When 1600-1699
Who
Where

Keywords

https://bawue.museum-digital.de/object/8918


• Compass
• Geometry
• Mathematical instrument
• Protractor
• Wissenschaftliches Instrument
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